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Abwesend: 
 
 
 
 
Ortsvorsteher Schwarz begrüßt alle Anwesenden (darunter 6 Zuschauer). Er stellt fest, dass 
der Ortschaftsrat ordnungsgemäß geladen wurde und beschlussfähig ist.  
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Tagesordnung: 
 
TOP 1 Fragestunde der Einwohner und der ihnen gleichgestellten 

Personen und Personenvereinigungen 
 

  
TOP 2 Aufstellung des Teilflächennutzungsplanes der vVG Eberbach-

Schönbrunn - Windenergie -  nach § 5 Abs. 2 des 
Baugesetzbuches (BauGB) 
Zustimmung zur Vorentwurfsplanung  
Frühzeitige Bürgerbeteiligung und Behördenanhörungsverfahren 
nach Baugesetzbuch (BauGB) 

2016-320 

  
TOP 3 Mitteilungen und Anfragen  
  
TOP 3.1 Barrierefreier Bahnsteig  
  
TOP 3.2 Verkleinerung der Sitze im Ortschaftsrat  
  

 
 
 
 
Niederschrift: 
 
 

Top 1 
Fragestunde der Einwohner und der ihnen gleichgestellten Personen und 
Personenvereinigungen 

 

 
Ein Bürger beschwert sich über die LTE Internetverbindung durch die Firma Vodafone. Er 
könne seine geschäftlichen Aufgaben von Zuhause aus nicht ausführen, weil das Internet 
nicht richtig funktioniere. Er berichtet über die dauernden Störungen, die seiner Meinung 
nach auf die Begrenzung von 30 Gigabyte zurückzuführen seien. 
 
Er möchte wissen, ob es von der Stadtverwaltung Eberbach in dieser Hinsicht etwas 
unternommen werde.  
 
Ortsvorsteher Schwarz berichtet von dem Gespräch mit Herrn Bräutigam von der 
Stadtverwaltung. Demnach hat die Stadtverwaltung keinen Einfluss auf die Firma Vodafone. 
 
Eine Umstellung Lindach auf Glasfaserkabel steht nicht in Aussicht, weil die Stadt dafür 
keine finanziellen Mittel hat. Außerdem gäbe es andere Ortsteile, wo die Internetversorgung 
noch schwächer sei. 
 
Ortsvorsteher Schwarz rät dazu, bei Problemen oder Fehlermeldungen sich gleich bei der 
Firma Vodafone zu melden und ein Ticket für den Störungsfall geben zu lassen. Je mehr 
Nutzer sich beschweren würden, desto mehr Druck könnte man auf die Firma Vodafone 
ausüben. Desto schneller käme es zu einer Problemlösung. 
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Top 2 
Aufstellung des Teilflächennutzungsplanes der vVG Eberbach-Schönbrunn - 
Windenergie -  nach § 5 Abs. 2 des Baugesetzbuches (BauGB) 
Zustimmung zur Vorentwurfsplanung  
Frühzeitige Bürgerbeteiligung und Behördenanhörungsverfahren nach 
Baugesetzbuch (BauGB) 

2016-320 

 
 
Beschlussantrag: 
 
Zur Beschlussfassung durch den gemeinsamen Ausschuss der vVG Eberbach-Schönbrunn 
wird die Fassung nachstehenden Weisungsbeschlusses empfohlen: 
 
1. Dem Vorentwurf des Teilflächennutzungsplanes (sh. Anlage 1) der vereinbarten 

Verwaltungsgemeinschaft (vVG) Eberbach-Schönbrunn vom 08.12.2016 wird unter 
folgender Maßgabe zugestimmt: 
 

 Gemäß dem Windenergieerlass Baden Württemberg wird mit den 
Konzentrationszonen ein Vorsorgeabstand von 700 m zum Siedlungsrand von 
Wohngebieten vorgeschlagen. 

 
Von der Aufstellung des Teilflächennutzungsplanes sind sämtliche Gemarkungen der 
Stadt Eberbach und der Gemeinde Schönbrunn betroffen.  
 

2. Die Verwaltung wird beauftragt, die in § 3 Abs. 1 BauGB vorgesehene Beteiligung der 
Öffentlichkeit und die in § 4 Abs. 1 BauGB bestimmte Behördenbeteiligung 
durchzuführen.  
 
Die Darlegung der allgemeinen Ziele und der Zweck der Aufstellung des 
Teilflächennutzungsplanes hat während der üblichen Sprechzeiten sowohl im Bauamt 
der Stadt Eberbach als auch im Bürgermeisteramt der Gemeinde Schönbrunn zu 
erfolgen. 
 
Der Vorentwurf des ausgearbeiteten Teilflächennutzungsplanes ist hierzu auf die Dauer 
eines Monates öffentlich auszulegen. Die Bevölkerung ist mindestens eine Woche vor 
Beginn der Offenlage des Vorentwurfes auf die frühzeitige Bürgerbeteiligung nach  
§ 3 Abs. 1 BauGB hinzuweisen.  

 
 
Beratung: 
 
Ortsvorsteher Schwarz verliest den Beschlussantrag und erläutert die Beschlussvorlage. 
 
Ortschaftsrat Mudra meldet sich zu Wort. Er fügt hinzu, dass von ihm keine Zustimmung zum 
o. g. Beschlussantrag erfolgen werde, da es aus seiner Sicht an Kapazitäten der Windkraft 
fehlt und der Odenwald eine windschwache Zone sei. Er meint, dass durch die hohen 
Subventionen die Windparkbetreiber als große Gewinner hervorgehen. Die Umlagen seien 
aber von Bürgern zu zahlen. 
 
Ortschaftsrat Jost merkt an, dass es hier um den ersten Verfahrensschritt zur Aufstellung 
des Teilflächennutzungsplanes gehe. 
 
Ortsvorsteher Schwarz lässt sodann über den vorgelegten Beschlussantrag abstimmen. 
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Ergebnis: 
 
Ortsvorsteher Schwarz stellt fest, dass der Ortschaftsrat Lindach dem Beschlussantrag 
mehrheitlich  (bei 1 Gegenstimme – Ortschaftsrat Mudra) zustimmt. 
 
 

Top 3 
Mitteilungen und Anfragen 

 

 
 

Top 3.1 
Barrierefreier Bahnsteig 

 

 
 
Ortschaftsrat Jost möchte wissen, wie der Vor-Ort-Termin mit  
Landesbehindertenbeauftragten Stephanie Aeffner, Stadtbaumeister Steffen Koch, MdB 
Matthias Gastel, Bürgermeister Peter Reichert, MdL Hermino Katzenstein sowie 
Ortsvorsteher Peter Schwarz am Bahnhof in Lindach zustande gekommen sei. 
 
Ortsvorsteher Schwarz antwortet, dass die Initiative von ihm ausgegangen sei. Ob es zu 
einer praktikablen und zeitnahen Lösung kommt, sei fraglich. 
 
 

Top 3.2 
Verkleinerung der Sitze im Ortschaftsrat 

 

 
 
Ortschaftsrat Mudra fragt den Ortsvorsteher Schwarz, ob er bezüglich der Verkleinerung der 
Sitze des Ortschaftsrates eine Antwort bekommen habe. Ortschaftsrat Mudra hat eine 
schriftliche Anfrage diesbezüglich an die Leiterin des Hauptamtes, Frau Steck, gestellt. Bis 
jetzt hat er keine Rückmeldung bekommen. 
 
Ortschaftsrat Jost merkt an, dass diese Angelegenheit eine Änderung der Hauptsatzung 
durch den Gemeinderat bedürfe. Er selbst plädiert gegen eine Verkleinerung. 
 
Da keine weiteren Wortmeldungen mehr vorliegen, dankt Ortsvorsteher Schwarz allen 
Anwesenden für ihre Teilnahme und schließt die öffentliche Sitzung um 20:39 Uhr. 
 
 
 
 
 
Der Ortsvorsteher Der Schriftführer 
 
 
 
Peter Schwarz Stefanie Bitter 
 
Der Ortschaftsrat Der Ortschaftsrat 
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